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wdk-Umfrage zur Einschätzung der aktuellen Lage

1. Format: Online-Umfrage

2. Befragungszeitraum: 27.10.2025 bis 07.11.2025

3. Anzahl der angefragten Unternehmen: ca. 80

4. Rücklauf ~ 60 %

5. Branchenrepräsentativität der Auswertung gegeben



wdk-Mitgliederumfrage Q4-2025 

 

Zusammenfassung 

Die Ergebnisse der Ende Oktober und Anfang November 2025 durchgeführten Mitgliederumfrage ba-

sieren auf einem hohen Rücklauf seitens der Branchenunternehmen. Gut 60 % der Befragten haben 

den Fragenkatalog beantwortet. Das sorgt für ein transparentes und belastbares Branchenbild. 

Die Branchenlage hat sich im 3. Quartal 2025 verschlechtert. Insbesondere der August wies hohe 

zweistellige Rückgänge bei Umsatz, Absatz und Produktion aus. Die zur Jahresmitte gegenüber dem 

Vorjahr noch gleichaufliegenden Geschäftsergebnisse haben sich demzufolge nach drei Quartalen 

wieder ins Minus gedreht. Sowohl der Umsatz als auch der Absatz liegen nach neun Monaten des 

laufenden Jahres bei etwa -2 %. Die Produktion von Gummiprodukten in Deutschland ist erneut stär-

ker rückläufig und spiegelt die unverändert schwierige Wettbewerbsposition der lokal produzierten 

Industriegüter (der Branche) wider. 

Unerwartet schwach zeigt sich der Auftragseingang als Indikator für die Geschäftsentwicklung in den 

nächsten Monaten. Bis zum Jahresende 2025 und auch für den Jahresstart 2026 ist mit keiner Ver-

besserung der Geschäftslage zu rechnen. Die Auftragseingänge aus dem Inland sind erneut zurückge-

gangen und liegen um 2,5 % niedriger als im letzten Jahr – wohlgemerkt auch ein Jahr mit überaus 

schwacher Branchenkonjunktur. Die kumulierten ausländischen Bestellungen liegen mittlerweile 

ebenfalls unter Vorjahr. Hier erweisen sich die Hoffnungen auf eine Belebung dank einer robusten 

Weltkonjunktur als trügerisch. Die Zollerhöhungen durch die USA, die globalen Handelsdissonanzen 

und der stark verteuerte Euro zeigen negative Wirkung. Der Auftragstrend sieht etwas besser aus, 

eine kräftige Expansion deutete sich allerdings nicht an.  

Grundsätzlich rechnen die Branchenunternehmen für 2026 mit steigenden Um- und Absätzen – für 

beide KPIs liegen die Erwartungen bei +2 %. Das würde bedeuten, dass der Tiefpunkt der Krise im zu 

Ende gehenden Jahr 2025 liegt. Nach diesem Jahr werden die Unternehmen ihre Kapazitäten auf eine 

reduzierte Langfristplanung angepasst haben – den Beschäftigtenstand und die Produktionskapazitä-

ten. Dafür sprechen die Umfrageergebnisse zu Kurzarbeit, Produktionsschließungen und -verlagerun-

gen. Kurzarbeit spielt keine Rolle – der Beschäftigtenstand wird dauerhaft reduziert – und die Zahl 

von Produktionsschließungen und -verlagerungen erreicht im laufenden Jahr den Höhepunkt.  

Die Unternehmen der Branche setzen offensichtlich auf das Jahr 2025 als Absprungpunkt für fortan 

kontinuierliches, wenn auch verhaltenes Wachstum. Das ist ein Vertrauensvorschuss für die europäi-

sche und deutsche Wirtschaftspolitik, der hoffentlich zurückgezahlt wird. 

Michael Berthel 

13.11.2025 



Geschäftssituation Q3 2025 
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Geschäftssituation Q3 2025 
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Auftragseingang Q3 2025
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Auftragseingang Trend
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Absatzmöglichkeiten für das Gesamtjahr 2025
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Kurzarbeit – aktuell oder angemeldet

3%

97%

Ja

Nein



Umsatzpotenzial für das Gesamtjahr 2026
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Absatzmöglichkeiten für das Gesamtjahr 2026
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Geplante Produktionsschließungen in und

Produktionsverlagerungen aus Deutschland
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Produktionsbehinderungen
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